


WIR SORGEN 
FÜR EIN 
BESSERES KLIMA. 
In jedem Zuhause 
und unserer Umwelt.
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ÜBER DIESEN BERICHT

Der Fortschrittsbericht Nachhaltigkeit 2023 gibt Auskunft über Akti- 
vitäten der Vaillant Group im Bereich Nachhaltigkeit. Er beinhaltet  
Informationen zu unserem Managementansatz, strategischen Fokus- 
feldern, unseren Nachhaltigkeitszielen bis 2030 sowie den daraus ab- 
geleiteten Nachhaltigkeitsaktivitäten. Ergänzt werden diese Angaben  
durch die Darstellung von Kennzahlen, die für Monitoringzwecke  
innerhalb der Vaillant Group genutzt werden. 

Unsere Fortschrittsmitteilung („Communication on Progress“, CoP) für 
den United Nations Global Compact (UNGC) kann direkt auf der Internet-
präzens des UNGC abgerufen werden. 

Weitere Informationen zu unseren Nachhaltigkeitsaktivitäten und unse-
rem Nachhaltigkeitsprogramm SEEDS finden Sie auf unserer Website:

www.vaillant-group.com

Die in diesem Bericht dargestellten Kennzahlen beziehen sich auf das 
Geschäftsjahr 2023. Alle wesentlichen Nachhaltigkeitskennzahlen aus  
der ersten Periode unseres Nachhaltigkeitsprogramms (Jahre 2010–2019) 
sind im Fortschrittsbericht Nachhaltigkeit 2019 | 2020 enthalten, der auf 
der Unternehmenswebseite zur Verfügung steht. 

https://www.vaillant-group.com/news-center/publikationen/
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SEEDS – das Nachhaltig- 
keitsprogramm der  
Vaillant Group 

Um den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens 
langfristig zu sichern, stehen bei der Vaillant Group 
sowohl ökonomische als auch ökologische und so-
ziale Aspekte im Fokus. Unsere Kunden haben klare 
Erwartungen an die Energie- und Ressourceneffi- 
zienz unserer Geräte. Nachhaltigkeit bedeutet für 
uns allerdings mehr als die Entwicklung und Ver-
marktung besonders energiesparender Produkte. 
Es bedeutet, dass strategische und operative Ent-
scheidungen in einem Unternehmen auch unter 
Nachhaltigkeitsgesichtspunkten getroffen werden. 
Dabei liegt die Frage zugrunde: „Welche direkten 
und indirekten Auswirkungen haben unternehmeri-
sche Entscheidungen und das eigene unternehme-
rische Handeln für Mensch und Umwelt?“

NACHHALTIGKEITSPROGRAMM

Die Vaillant Group bündelt ihre Nachhaltigkeitsak-
tivitäten in dem strategischen Programm SEEDS. 
Der Name SEEDS steht für „Sustainability in  
Environment, Employees, Development & Solu-
tions and Society”. In den Fokusfeldern Umwelt, 
Mitarbeitende, Entwicklung & Lösungen sowie  
Gesellschaft werden verbindliche, messbare Ziele 
gesetzt, konkrete Maßnahmen abgeleitet und die 
erzielten Ergebnisse regelmäßig überprüft. SEEDS 
bildet das ethische Fundament der Vaillant Group. 
Das Programm basiert auf einem ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsverständnis und unterstützt die Un-
ternehmensvision der Vaillant Group „Taking care 
of a better climate. Inside each home and the world 
around it“. Alle Aktivitäten im Bereich Nachhaltig-
keit stehen in einer Beziehung zum Kerngeschäft 
des Unternehmens und tragen damit zum langfris-
tigen Erfolg der Vaillant Group bei. 

FOKUSFELDER

Unsere Nachhaltigkeitsstrate-
gie umfasst vier Fokusfelder, 
in denen wir langfristige 
Ziele definiert haben, deren 
Umsetzung wir laufend 
verfolgen. 
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NACHHALTIGKEITSORGANISATION

Die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement ist dem 
Bereich Unternehmenskommunikation, Nachhaltig-
keit & Politik zugeordnet. Dieser berichtet direkt an 
den Vorsitzenden der Geschäftsführung der Vaillant 
Group. Das Team legt die Nachhaltigkeitsziele in  
enger Abstimmung mit der Geschäftsführung, den 
Fachabteilungen und den Funktionsbereichen des 
Unternehmens fest, überwacht systematisch den 
Stand ihrer Erreichung und setzt Impulse zur Ver-
besserung der unternehmensweiten Nachhaltig-
keitsleistung. Zudem ist hier die zentrale Steuerung 
des gruppenweiten Umweltmanagementsystems 
nach ISO 14001 verortet.

Um die Verankerung von Nachhaltigkeit in der  
Organisation fortlaufend sicherzustellen, betreiben 
wir ein internationales Netzwerk von internen Nach-
haltigkeitsbotschaftern (SEEDS-Ambassadors), die 
in den jeweiligen zentralen Bereichen und den  
internationalen Tochtergesellschaften des Unter-
nehmens die Nachhaltigkeitsaspekte erfassen und 
bewerten. Im Rahmen eines jährlichen Treffens der 
SEEDS-Botschafter werden die aktuellen Entwick-
lungen verschiedener Nachhaltigkeitsthemen vor-

gestellt und diskutiert. Außerhalb der Vaillant Group 
setzen wir uns in mehreren Initiativen für verant-
wortungsvolles Wirtschaften ein. Wir sind unter  
anderem Mitglied bei der Allianz für Entwicklung 
und Klima sowie bei B.A.U.M. e.V. Dort engagieren 
wir uns insbesondere im Sustainability Leadership  
Forum von B.A.U.M. e.V. / Nordakademie. Einen 
weiteren wichtigen Schritt zur Vernetzung und zum 
Austausch von Knowhow haben wir im Jahr 2023 
mit dem Beitritt zum Kompetenzprogramm Nach-
haltigkeit von econsense gemacht.

Wir verfolgen den Ansatz, das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeitsaspekte bei unseren Mitarbeitenden 
zu schärfen. Neue Vaillant Group Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Deutschland nehmen im Rahmen 
ihrer Einarbeitung an einer Einführungsveranstal-
tung zum Nachhaltigkeitsmanagement des Unter-
nehmens teil. Seit 2021 steht diese Schulung auch 
allen anderen Mitarbeitenden offen und kann über 
ein Onlinesystem von allen Interessierten selbst  
gebucht werden. Das Thema Nachhaltigkeit ist  
außerdem ein Schwerpunkt im internationalen Ab-
solventenprogramm „SustainabiliTeam“ der Vaillant 
Group. 

ORGANISATIONSSTRUKTUR

Die Vaillant Group verfügt über ein gruppenweites Nachhaltigkeitsmanagement, das fest in der Unternehmensstruktur verankert ist.

CHIEF EXECUTIVE OFFICER

SUSTAINABILITY MANAGEMENT

HSE-FORUM
„Health, Safety and Environment“-Forum 

mit den HSE-Managern 
der Fertigungsstandorte

SEEDS-AMBASSADORS
Einkauf, Entwicklung, Fertigung, 

Logistik, Service, Vertrieb etc.
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SEEDS- 
Managementsystem

MANAGEMENTANSATZ

Zur Steuerung unserer Nachhaltigkeitsperforman-
ce bedienen wir uns eines etablierten Standards: 
des klassischen Regelkreises eines betrieblichen 
Managementsystems. Aus der Nachhaltigkeitsstra-
tegie werden für alle vier SEEDS-Fokusfelder kon-
krete, verbindliche Ziele abgeleitet. Zur Erreichung 
dieser Vorgaben werden gemeinsam mit den rele-
vanten Unternehmensbereichen operative Maß-
nahmen definiert und durchgeführt. Um die Effek-
tivität dieser Maßnahmen zu überprüfen, werden 
für alle Ziele Key Performance Indicators (KPIs) 
und Zielgrößen festgelegt. Regelmäßig werden 
gruppenweit alle relevanten Daten abgefragt, aus 
denen die einzelnen KPIs berechnet werden. Diese 
werden in einem zentralen Steuerungsinstrument 
zusammengefasst, der Vaillant Group Sustainabili-
ty Scorecard. Die Scorecard wird quartalsweise ak-
tualisiert und intern zur Verfügung gestellt. Bei der 
Analyse der Daten berücksichtigen wir spezielle 
Einflüsse, darunter die Veränderung von Produkti-
onskapazitäten und aktuelle Produktionsmengen. 
Beim jährlichen Review gleichen wir die aktuellen 
Werte mit den Vorjahreszeiträumen und den lang-
fristig ausgewiesenen Zielen ab, um ein verlässli-
ches Bild unserer Nachhaltigkeitsperformance zu 
erhalten.

PRIORITÄTENSETZUNG

Nachhaltigkeit betrifft in einem Unternehmen viele 
unterschiedliche Themen, Funktionen und Prozesse. 
Um ein umfassendes Nachhaltigkeitsmanagement 
erfolgreich zu implementieren, bedarf es daher einer 
klaren Strategie, deren Erfolg an verbindlichen Zie-
len gemessen wird. Dazu gehört auch ein gemeinsa-
mes Verständnis darüber, welche Handlungsfelder 
besonders wichtig sind – sowohl aus Sicht des Unter-
nehmens als auch seiner Stakeholder. Für diesen 
Zweck haben wir eine systematische Erhebung unter 
Kunden, Partnern, Lieferanten, Mitarbeitern, Gesell-
schaftern und weiteren relevanten Stakeholdern 
durchgeführt. Dadurch haben wir die für unsere Ge-
schäftstätigkeit wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 

identifiziert und definiert. Besonders wichtig sind für 
uns demnach Klima- sowie umweltfreundliche Pro-
dukte und Services und Ressourcenschonung. Ne-
ben dem Klimaschutz und dem damit verbundenen 
internationalen Ziel, die Erderwärmung auf maximal 
1,5 Grad Celsius zu begrenzen, priorisieren wir die 
Förderung von Nachhaltigkeit in der Lieferkette und 
den Schutz von Menschenrechten. Die für uns we-
sentlichen Nachhaltigkeitsthemen und deren Priori-
sierung wird regelmäßig überprüft.

Für die Vaillant Group gelten zukünftig die Berichts-
anforderungen der Europäischen Corporate Sus-
tainability Reporting Directive (CSRD). Die Erfüllung 
der damit verbundenen Berichterstattungspflichten 
ist ebenfalls mit einer Wesentlichkeitsanalyse ver-
bunden. Die Kriterien und Vorgaben der CSRD un-
terscheiden sich von früheren gängigen Methoden. 
Daher werden wir unsere Analyse an die neuen zu-
künftigen Anforderungen anpassen. Derzeit gehen 
wir davon aus, dass Nachhaltigkeitsaspekte in Be-
zug auf unser Produkt- und Service-Portfolio oder 
unsere Klimastrategie auch im Rahmen der CSRD 
weiterhin hohe Relevanz für die Vaillant Group ha-
ben werden. 

SYSTEME UND PROZESSE 

Um die Nachhaltigkeitsleistung in einem interna
tionalen Unternehmen zu verbessern, sind einheitli-
che, unternehmensweite Prozesse notwendig. Denn 
erst mit gruppenweiten Prozessen sind Standards 
definiert, mit denen Nachhaltigkeitsaspekte in allen 
Wertschöpfungsstufen sichergestellt werden. Diesen 
Ansatz verfolgen wir sowohl in Bezug auf unsere  
Produkte als auch auf unsere eigenen Geschäftsak
tivitäten. So sind beispielsweise Nachhaltigkeits
aspekte in den Produktentwicklungsprozessen, von 
der Produktstrategie bis zur Markteinführung, durch 
festgelegte Kriterien verankert. Zur Steuerung der 
Unternehmensleistung in Bezug auf Umwelt-, Ar-
beitsschutz und Qualität bedient sich die Vaillant 
Group differenzierter Managementsysteme, die auf 
international anerkannten Normen basieren. Die 
Vaillant Group lässt deren Anwendung regelmäßig 
im Rahmen von Zertifizierungen durch unabhängige 
Institute überprüfen. Unsere Produktions- und  
Entwicklungsstandorte sind nach der Qualitätsnorm 
ISO 9001, der Umweltnorm ISO 14001 sowie der  
internationalen Arbeitsschutznorm ISO 45001 zerti-
fiziert.
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SEEDS-REGELKREIS

Zur Steuerung unserer Nachhaltigkeitsperformance bedienen  
wir uns eines etablierten Mittels: des klassischen Regelkreises  
eines betrieblichen Managementsystems.

Nachhaltigkeits-
strategie

Nachhaltigkeits- 
ziele

Nachhaltigkeits- 
aktivitäten

Ergebnis- 
messung

Review

Fokusfeld
Umwelt

Fokusfeld
Mitarbeitende

Fokusfeld 
Entwicklung & Lösungen

Fokusfeld 
Gesellschaft
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SEEDS-NACHHALTIGKEITSZIELE
FÜR 2030

1 an den Produktionsstandorten, im Verhältnis zum Produktumsatz
2 pro Millionen Euro Wertschöpfung, Basisjahr 2019

100 %
Social checks

bei Lieferanten-Audits

Min. 2
Projekte mit

SOS-Kinderdörfern

Seit der Einführung des gruppenweiten Nachhaltigkeitsprogramms SEEDS hat 
die Vaillant Group viele selbstgesteckte Ziele erreicht. So sank im Zeitraum von 
2010 bis 2018 trotz Umsatzwachstums und erheblich gestiegener Produktions-
volumina der absolute Energieverbrauch um rund 14 Prozent. Die CO2-Emissio-
nen verringerten sich im gleichen Zeitraum um 16 Prozent. 

Mit der Neuauflage von SEEDS hat sich die Vaillant Group in den vier Fokusfel-
dern neue Nachhaltigkeitsziele bis zum Jahr 2030 gesetzt. Diese werden nach-
folgend dargestellt. Das Basisjahr dieser Ziele ist 2018. Darüber hinaus haben 
wir uns weiterführende Ziele für die Reduktion unserer Treibhausgas-Emis- 
sionen gesetzt. Diese Ziele beziehen sich auf das Jahr 2019 und stehen im  
Einklang mit dem SEEDS-Ziel zur Reduktion der Scope 1 und 2 Emissionen  
um 50 % bis 2030.

Alle Nachhaltigkeitsindikatoren werden fortlaufend unternehmensweit erho- 
ben und in einem zentralen Reporting-Tool, der Vaillant Group Sustainability  
Scorecard, zusammengefasst. Mit Hilfe einer Nachhaltigkeitssoftware werden 
die Analyse, Steuerung und Berichterstattung wesentlicher Nachhaltigkeits- 
indikatoren unterstützt.



 

 

 

–40 %1

Energieverbrauch

–50 %
CO2-Emissionen

(Scope 1+2)

65 %
Intern besetzte 

Führungspositionen

85 %
Mitarbeiter- 
zufriedenheit

–55 %2

CO2-Emissionen 
(Scope 3)

100 %
Elektrizität aus 

Erneuerbaren Quellen

0
Arbeitsunfälle
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FOKUSFELD UMWELT

KONZEPT 

Ein starker Bezug zur ökologischen Nachhaltigkeit 
findet sich bereits in unserer Unternehmensvision 
„Wir sorgen für ein besseres Klima. In jedem Zu-
hause und unserer Umwelt“. Die Grundlage für die 
Umsetzung dieser Vision bildet unsere Umweltpoli-
tik, in der wir wesentliche Grundsätze unseres Han-
dels festgelegt haben. Konkretisiert wird dieser 
Rahmen durch gruppenweite, verbindliche Um-
weltziele in den beiden SEEDS Fokusfeldern  
Entwicklung & Lösungen sowie Umwelt. Beim  
Klimaschutz verfolgen wir den Ansatz von wis- 
senschaftsbasierten Klimazielen („Science-based  
targets“). Strom, der nicht selbst erzeugt werden 
kann, wird seit 2020 zu 100 Prozent aus erneuerba-
ren Energiequellen bezogen. Wir gleichen alle ver-
bleibenden Treibhausgasemissionen, die trotz in-
tensiver CO2-Reduktionsmaßnahmen in unserem 
eigenen Verantwortungsbereich (Scope 1+2) ent-
stehen, bereits seit 2020 durch hochwertige 
CO2-Zertifikate aus einem zertifizierten Landnut-
zungs- und Aufforstungsprojekt in Panama aus. Da-
rüber hinaus haben wir 2022, zusammen mit weite-
ren Partnern, ein eigenes Aufforstungsprojekt im 
Norden von Costa Rica initiiert. Der neu entstehen-
de Wald wurde auf einer über 1.000 Hektar großen 
Fläche angepflanzt, die zuvor als Weideland genutzt 
wurde. Das Ziel dieser Aufforstung ist die Wieder-
herstellung des naturnahen Regenwalds. Dies för-
dert die Artenvielfalt und verbessert die Wasserqua-
lität in der Region. Den Menschen vor Ort bietet das 
Projekt durch neue Arbeitsplätze langfristige Er-
werbsmöglichkeiten. Die Zertifizierung der Auffor-
stungsaktivitäten erfolgte nach dem international 
anerkannten Gold Standard. 

Im Rahmen des Umweltmanagementsystems führen 
wir an unseren Produktions- und Entwicklungs-
standorten kontinuierlich Maßnahmen durch, um 
Energie- und Wasserverbräuche sowie Abfallmen-
gen zu reduzieren. Wir analysieren dafür u. a. syste-
matisch Potenziale zur Steigerung der Energieeffizi-
enz an unseren Standorten. Im Fokus stehen die 
Energie- und insbesondere die Gasverbräuche der 
Fertigungsprozesse sowie der Gebäude. Durch die 
Ausweitung der Regelung zum mobilen Arbeiten 
vor einigen Jahren entstanden Möglichkeiten, Bü-
roflächen zu reduzieren und somit Energie einzu-
sparen. Die weiterhin genutzten Büroflächen am 
Hauptsitz Remscheid befinden sich vorwiegend in 
Gebäuden mit geringem Energiebedarf. Benötigtes 
Wasser führen wir in Kreisläufen, wenn das möglich 
ist. Darüber hinaus nutzen wir wiederverwertbare 

Verpackungen für Produktionsmaterial. Insbeson-
dere in der Produktion werden regelmäßig Umwelt-
unterweisungen durchgeführt, mit denen tätigkeits-
spezifische Umweltaspekte vermittelt werden. Die 
Einhaltung und Effektivität unseres Umweltmanage-
mentsystems prüfen wir durch jährliche interne und 
externe Audits. Wir erwarten auch von unseren Lie-
feranten die Einhaltung geltender gesetzlicher Um-
weltstandards sowie, gemäß ihren Möglichkeiten, 
die Einrichtung und Weiterentwicklung eines zertifi-
zierten Umweltmanagementsystems. 

FORTSCHRITT

Klimaziele: Die Vaillant Group hat sich ambitionier-
te Klimaziele nach den Vorgaben der Science Based 
Targets initiative (SBTi) gesetzt, um im eigenen Ge-
schäftsbereich (Scope 1+2) sowie in der Wertschöp-
fungskette (Scope 3) CO2-Emissionen substanziell 
zu reduzieren und somit einen fundierten Beitrag 
zur Einhaltung der globalen Klimaschutzziele ge-
mäß des Pariser Abkommens zu leisten. Konkret 
wird die Vaillant Group selbst verantwortete 
CO2-Emissionen schrittweise von 56.742 Tonnen im 
Jahr 2019 bis 2030 auf 30.527 Tonnen nahezu hal-
bieren. Im Greenhouse Gas Protocol fallen diese 
Emissionen in den Scope 1 und den Scope 2. Er-
reicht wird dies mit der konsequenten Nutzung von 
Elektrizität aus erneuerbaren Energiequellen, Effi- 
zienzmaßnahmen in Gebäuden und in der Produkti-
on sowie einer Umstellung auf eine elektrische 
Fahrzeugflotte. Neben CO2 betrachtet die Vaillant 
Group gemäß Greenhouse Gas Protocol auch alle 
anderen relevanten Treibhausgase des Kyoto Proto-
cols. Emissionen dieser Gase werden in so genannte 
CO2-Äquivalente umgerechnet und bei der Ermitt-
lung des CO2-Fußabdrucks der Vaillant Group be-
rücksichtigt.

Fahrzeugflotte: Wir planen Maßnahmen, um die 
ökologische Nachhaltigkeit unserer Fahrzeugflotte 
(PKW und Nutzfahrzeuge) zu erhöhen. Hierzu zählt 
insbesondere der Umstieg von Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotor auf elektrisch betriebene Fahrzeu-
ge. In den Vaillant Group Landesgesellschaften mit 
den acht größten Fahrzeugflotten sind bisher rund 
227 Elektrofahrzeuge im Einsatz. In Ergänzung dazu 
bauen wir die Ladeinfrastruktur an unseren Unter-
nehmensstandorten weiter aus. 
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CO2-Emissionen in Tonnen

Ziel bis 2030

Als Grundlage für ihre Klimastrategie erhebt die Vail-
lant Group seit 2018 ihre Treibhausgasemissionen 
gemäß dem international anerkannten Standard 
„Greenhouse Gas Protocol“. Seit dem Jahr 2020 wird 
ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energiequel-
len genutzt. Die größten verbleibenden Hebel zur 
Senkung unserer Treibhausgasemissionen sind die 
Fahrzeugflotte sowie Gasverbräuche in der Produk- 
tion und Beheizung von Gebäuden. Nachdem die 
Fahrleistungen und Emissionen der Fahrzeugflotte 
während der COVID-19-Pandemie in den Jahren 
2020 und 2021 deutlich geringer ausgefallen sind, 
hat es bis zum Jahr 2022 einen erneuten Anstieg ge-
geben. 2023 sanken die Emissionen unserer Fahr-
zeuge leicht und liegen nun unter dem Niveau des 
Jahres 2019. An den Fertigungsstandorten der Vail-
lant Group konnte der Erdgasverbrauch im Jahr 2023 
mit Hilfe von Effizienz- und Einsparmaßnahmen in 
der Produktion und beim Heizenergieverbrauch 
deutlich gesenkt werden, was insgesamt zu einer Re-
duzierung der Treibhausgasemissionen im Scope 1 
geführt hat. Im Vergleich zum Basisjahr 2019 haben 
wir unsere CO2-Emissionen im eigenen Geschäftsbe-
trieb bis Ende 2023 um 29 Prozent reduziert. Die in 
den Scopes 1 und 2 verbliebenen rund 41.443 Ton-
nen CO2 für 2023 wurden durch Zertifikate aus ei-
nem nach Gold Standard zertifizierten Aufforstungs-
projekt in Panama ausgeglichen. 

Treibhausgas-Emissionen im eigenen  
Verantwortungsbereich (Scope 1 und 2)

Ziel: 46,2 %
Reduktion
bis 2030
(30.527 t)

56.742

40.667

20.000

10.000
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50.000

30.000

40.000

60.000

2019 2020 2021 2022 2023

46.220
44.231

41.443

Strom, Gas, Fernwärme und 
Kraftstoff in GWh

Energieverbrauch in der Fertigung im  
Verhältnis zum Produktumsatz MWh / Mio €

Ziel bis 2030

Der Gesamtenergieverbrauch umfasst unseren 
Strom-, Gas-, Fernwärme- und Kraftstoffverbrauch. 
Die Gas- und Stromverbräuche konnten im Ver-
gleich zum Vorjahr weiter reduziert werden. Der 
Energieverbrauch in Relation zum Produktumsatz 
liegt ebenfalls deutlich unter dem linearen Zielerrei-
chungspfad für das Jahr 2030. 

Energieverbrauch

2019 2020 2021 2022 2023
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Ziel: 28,8  
MWh / Mio €
bis 2030

41,2 42,5

37,5

276

31,1

257

27,8

Anpassung der Daten im Vergleich zum Vorjahr, da  
wir das Tochterunternehmen TechnoCargo vollständig 
in die Bilanzierung aufgenommen haben.
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Die Entwicklung des Wasserverbrauchs steht in Ab-
hängigkeit zu den Produktionsvolumina und Pro-
duktionsprozessen. Im Jahr 2023 gab es einen deut-
lichen Anstieg im Wasserverbrauch. Dieser ist auf  
erhöhte Produktionsvolumen in dem türkischen 
Werk in Bozüyük sowie auf Umstellungen im Pro-
duktionsprozess in Wuxi zurückzuführen. Wir wer-
den die neuen Prozesse hinsichtlich der Möglich-
keiten zur Wassereinsparung analysieren.

Wasserverbrauch in m3

Wasserverbrauch im Verhältnis 
zum Produktumsatz m3 / Mio €

Wasserverbrauch

2019 2020 2021 2022 2023
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88
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90

Seit 2019 registrieren wir ein steigendes Abfallauf-
kommen. Ein wesentlicher Grund ist der wachsende 
Anteil von Wärmepumpen am Gesamt-Produktions-
volumen. Hierdurch verändern sich die Abfallmen-
gen und -ströme, insbesondere in Bezug auf Verpa-
ckungsabfall. Im Jahr 2023 ist ein Rückgang von 
Abfallmengen zu verzeichnen. Hauptgrund ist ein 
geringeres Produktionsvolumen. Wir identifizieren 
und analysieren weiterhin potenzielle Hebel und 
Maßnahmen zur Verringerung der Abfallmengen. 

Abfallaufkommen in Tonnen

Abfallaufkommen im Verhältnis  
zum Produktumsatz t / Mio €

Abfallaufkommen

2019 2020 2021 2022 2023

15.387
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16.723

5,2
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FOKUSFELD MITARBEITENDE

KONZEPT 

Wir pflegen eine offene und familiäre Unterneh-
menskultur, in der wir respektvoll und fair miteinan-
der umgehen und uns gegenseitig unterstützen. Un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verstehen 
sich als Teil eines großen, internationalen Teams 
und fühlen sich bei der Vaillant Group zu Hause. 
Viele sind schon lange im Unternehmen und geben 
ihr Wissen und ihre Erfahrung an jüngere Kollegin-
nen und Kollegen weiter. Diese partnerschaftliche 
Kultur wird durch eine der fünf strategischen Priori-
täten der Vaillant Group, „We Make It Happen“ 
(WMIH), unterstützt. Zentrale Elemente von WMIH 
sind die funktionsübergreifende Zusammenarbeit 
und die offene Kommunikation, um als ein Team zu 
agieren und die Aspekte Kundenorientierung, Inno-
vationsfähigkeit und Ergebnisorientierung im Un-
ternehmen zu verankern.

In der heutigen Zeit ist kontinuierliches Lernen von 
größter Bedeutung. Um mit den immer schnelleren 
Veränderungen Schritt halten zu können, sind neue 
Kenntnisse und Fähigkeiten erforderlich. Deshalb 
sorgen wir bei der Vaillant Group weltweit für eine 
exzellente Qualifizierung mit modernsten Metho-
den. So unterstützen wir unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dabei, sich gezielt weiterzuentwi-
ckeln: Angefangen bei der Berufsausbildung, in 
der wir in Deutschland (Stand Dezember 2023) 27 
duale Studierende und 33 Auszubildende in fünf 
Ausbildungsberufen und sechs dualen Studiengän-
gen ausgebildet haben – getreu unserem Motto: 
„Die besten Fachkräfte? Machen wir selbst!“. Un-
ter dem Dach der Vaillant Group Academy bündelt 
das Unternehmen berufsspezifische Qualifizierun-
gen und setzt bedarfs- und zielgruppenorientierte 
Weiterbildungskonzepte um. Zusätzlich werden 
über Funktionale Akademien auf globaler Ebene 
fachbereichsbezogene Lernangebote (z. B. für Pro-
duktion, Vertrieb, Einkauf, Service u. a.) bereitge-
stellt. Ziel ist hierbei die Stärkung der fachlichen 
Fähigkeiten der Mitarbeitenden. Im Jahr 2022 wur-
de zudem die Leadership Academy etabliert, die 
ein zielgruppenspezifisches Lernportfolio für Füh-
rungskräfte im Management Level umfasst. Die 
Angebote vermitteln Führungskräften die Metho-
den und das Wissen, um die aktuellen und künfti-
gen Herausforderungen in ihrer Rolle zu meistern 
und bieten ihnen zudem die Möglichkeit, sich welt-
weit zu vernetzen. Ergänzt wird das Angebot durch 
lokale Trainings, die sich insbesondere an neue 
Führungskräfte sowie Führungskräfte auf operati-
ver Ebene richten.

Das Weiterbildungsangebot der Vaillant Group 
wird durch Trainings zur Entwicklung überfach- 
licher und sozialer Kompetenzen vervollständigt, 
die sowohl global als auch lokal für alle Mitarbei-
tenden angeboten werden.

Die Entwicklung und Bindung unserer Talente sind 
ebenfalls ein wichtiges Anliegen für die Vaillant 
Group. Neben globalen Entwicklungsangeboten für 
Experten und Führungskräfte wurde bereits 2021 
ein Group Talent Pool ins Leben gerufen, der die Ge-
staltung der persönlichen Karriere sowie die geziel-
te Entwicklung unserer Talente im Fokus hat. Der 
Group Talent Pool ermöglicht es den Talenten zu-
dem, ihr Netzwerk über die eigene Funktion und das 
eigene Land hinaus zu erweitern und ihre Sichtbar-
keit innerhalb der Vaillant Group zu erhöhen. Auf 
diese Weise bereiten wir sowohl unsere angehen-
den als auch unsere erfahrenen Führungskräfte sys-
tematisch auf komplexere Aufgaben und Herausfor-
derungen vor. Durch eine gezielte Nachfolgeplanung 
verfolgen wir das Ziel, Führungspositionen aus den 
eigenen Reihen zu besetzen.

Insgesamt unterstützen wir das kontinuierliche Ler-
nen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
die bereichsübergreifende Vernetzung untereinan-
der. Dies belegen nicht nur offizielle Standards wie 
die „Investors in People“ Gold Akkreditierung in 
Großbritannien, sondern auch unsere Mitarbeiten-
den selbst, wenn sie dem Unternehmen auf den Ar-
beitgeberplattformen Kununu oder Glassdoor oder 
in der unternehmensinternen Mitarbeiterbefragung 
„SENSOR“ gute Noten geben. Im Jahr 2023 wurde 
die Vaillant Group als Kununu Top Company ausge-
zeichnet.

Die Umsetzung unserer Diversity & Inclusion 
(D&I)-Strategie erfolgt durch unterschiedliche Maß-
nahmen. Dazu gehören unter anderem die Förde-
rung des internationalen Austauschs und der Zu-
sammenarbeit, Sensibilisierungsmaßnahmen und 
die Initiierung lokaler Gruppen von Botschafterin-
nen und Botschaftern für D&I. Auch Prozesse wer-
den entsprechend überprüft und angepasst: So 
greift beispielsweise das Recruiting-Training, das 
alle Führungskräfte durchlaufen, das Thema „Un-
conscious Bias“ (unbewusste Verzerrungen) auf.

Die Vaillant Group legt großen Wert auf die Sicher-
heit und Gesundheit ihrer Mitarbeitenden. Dazu  
unterhält sie ein effektives Arbeits- und Gesund-
heitsschutzmanagementsystem, bei dem die aktive 
Einbindung und Mitwirkung der Mitarbeitenden 
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eine wichtige Rolle spielt. Gefährdungen werden 
präventiv identifiziert und beurteilt, um daraus er-
forderliche Schutzmaßnahmen abzuleiten und um-
zusetzen. Kommt es dennoch zu einem Unfall, wird 
in kürzester Zeit eine Unfallanalyse mit entspre-
chenden Maßnahmen durchgeführt, um das erkann-
te Risiko zukünftig abzusichern. Lerneffekte aus Un-
fällen, wie auch Best Practices aus den verschiedenen 
Standorten der Vaillant Group, werden international 
systematisch geteilt. Das ist effektives Wissensma-
nagement und ein wichtiger Beitrag zu unserer kon-
tinuierlichen Verbesserung. An den Produktionss-
tandorten und unserem Hauptsitz in Remscheid ist 
das Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement-
system nach ISO 45001 zertifiziert.

FORTSCHRITT

Die zunehmende Digitalisierung ist ein wichtiger 
Faktor, um alle unsere Mitarbeitenden zu informie-
ren, zu vernetzen und ihnen jederzeit einen einfa-
chen und sicheren Zugang zu Informationen und 
IT-Tools von jedem Ort aus zu ermöglichen. Dazu 
gehören das gruppenweite Intranet mit Nachrichten 
und Informationen, aber auch Self-Services wie der 
Urlaubsantrag, die digitale Entgeltabrechnung, das 
Mitarbeitergespräch oder die Lernplattform. Seit 
2023 haben auch alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Produktion und Service weltweit einen ei-
genen Zugang zu diesen Services. Weitere Inhalte 
und Angebote werden erarbeitet und Land für Land 
nutzbar gemacht.

Um neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schnell 
an Bord zu holen und bereits vor dem ersten Ar-
beitstag umfassend zu informieren, wurde eine App 
eingeführt, die nun länderspezifisch mit Inhalten ge-
füllt wird. So können sich neue Mitarbeitende direkt 
nach Vertragsabschluss mit der Vaillant Group als 
Arbeitgeber vertraut machen.

Mitarbeiterbefragungen sind ein wichtiges Instru-
ment, um die Belegschaft einzubinden, die Arbeits-
bedingungen zu verbessern, die Mitarbeitermotiva-
tion zu steigern und damit auch die Leistung des 
Unternehmens zu erhöhen. Aus diesem Grund führt 
die Vaillant Group bereits seit vielen Jahren regel-
mäßig Mitarbeiterbefragungen – seit 2018 unter 
dem Namen ‘SENSOR’ - durch, um aus den Ergeb-
nissen gezielte Maßnahmen zur Verbesserung des 
Arbeitsklimas abzuleiten. Seit 2023 sind wir durch 
den Einsatz einer neuer Befragungsplattform sogar 
in der Lage, flexibel und bedarfsorientiert bereichs- 

oder länderbezogene ‘Pulse Checks’ durchzuführen, 
um ad-hoc die Stimmungslage unter den Mitarbei-
tenden einzufangen. Darüber hinaus zählt unser 
‘Leadership Feedback’ zum Feedbackportfolio der 
Vaillant Group. 

Auch das Thema Reporting nimmt einen hohen Stel-
lenwert ein. Durch virtuelle Dashboards wird es im-
mer einfacher, aktuelle Daten auf Knopfdruck aufzu-
bereiten und so KPIs leichter zu verfolgen und 
Transparenz zu schaffen.

Die Möglichkeiten des mobilen Arbeitens und der 
virtuellen Zusammenarbeit haben sich in den letzten 
Jahren deutlich erweitert. Dazu gehören der Ausbau 
der digitalen Infrastruktur und die Etablierung virtu-
eller Meetings, die eine effizientere Art der interna-
tionalen Zusammenarbeit ermöglichen. Begleitet 
wurde dies durch spezielle Schulungen für Füh-
rungskräfte zur Führung virtueller Teams. Mobiles 
Arbeiten (auch aus dem europäischen Ausland) und 
flexible Arbeitszeiten zur Vereinbarkeit von Beruf, 
Familie und Freizeit sind so gelebter Alltag und tra-
gen zur Zufriedenheit von Mitarbeitenden und Füh-
rungskräften bei.

An den Produktionsstandorten der Vaillant Group 
werden verschiedene Programme und Maßnahmen 
umgesetzt, um die Unternehmenskultur im Hinblick 
auf Arbeits- und Gesundheitsschutz positiv zu ent-
wickeln. Dazu gehören Maßnahmen zur Führungs-
kräfteentwicklung, sowie der Einsatz verschiedener 
Methoden und Instrumente, um die Bedeutung der 
Einhaltung von Arbeits- und Gesundheitsschutzan-
forderungen stärker zu verankern und das notwen-
dige Bewusstsein zu schaffen. Im Jahr 2023 wurde 
auf Gruppenebene die Führungsrolle der Werkslei-
tungen zur Unfallvermeidung gestärkt, indem ein 
systematischer Lern- und Feedbackprozess zu Un-
fällen aller Werke auf entsprechender Ebene imple-
mentiert wurde.
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Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist in 
den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen und lag 
zum 31.12.2023 bei 17.403. Wir sind ein internatio-
nal ausgerichtetes Unternehmen mit Vertriebsge-
sellschaften in mehr als 20 Ländern und Geschäfts-
aktivitäten in über 60 Ländern. Dies spiegelt sich 
auch in der kulturellen Vielfalt unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wider. Im Jahr 2023 haben 
Menschen aus insgesamt 90 Nationen bei uns gear-
beitet.

Anzahl Mitarbeitende
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Die Kennzahl für Arbeitsunfälle ist die Total Injury 
Rate (TIR, Unfälle pro 200.000 Arbeitsstunden). In 
2023 lag der Wert bei 0,99. Unser langfristiges Ziel 
ist es, die Anzahl der arbeitsbedingten Unfälle auf 0 
zu reduzieren.
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Weiterempfehlungsrate & Employee Engagement Index:

Unser Ziel ist es, etwa zwei Drittel der Managementpositionen aus den eige-
nen Reihen zu besetzen. Nach Erreichung von 64 % in 2022 konnten im Jahr 
2023 durchschnittlich etwa 44 % dieser Positionen intern besetzt werden. Die 
interne Nachbesetzungsquote ist unter Anderem von der Art der zu besetzen-
den Positionen abhängig.

44 %
Interne Nachbesetzung von Managementpositionen

Die Mitarbeiterbefragung „SENSOR“ im Jahr 2021 ergab, dass 84 Prozent der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Vaillant Group als Arbeitgeber weiter-
empfehlen würden. Bei der letzten Befragung im Jahr 2018 lag der Wert bei 80 
Prozent. Unser Ziel ist es, die Weiterempfehlungsrate in der Belegschaft auf 
mindestens 85 Prozent zu erhöhen.

Ein weiterer Indikator ist der Employee Engagement Index, der die nachhalti-
ge Bindung der Mitarbeitenden an ihren Job/ die Vaillant Group als Arbeitge-
ber anhand von 5 Kriterien misst. Diese bewerten die Motivation, den Stolz 
und die Begeisterung der Mitarbeitenden bei der Arbeit. Auch dieser Wert lag 
im Jahr 2021 bei 84 Prozent.

85 %

84 %

KONZEPT 

Die Vaillant Group entwickelt und produziert ener-
gieeffiziente und ressourcenschonende Produkte 
zum Heizen, Kühlen und zur Warmwasserbereitung. 
Dadurch leisten wir einen wichtigen Beitrag zur 
Energiewende im Gebäudesektor. So bietet die Vail-
lant Group ihren Kunden zukunftsorientierte Lösun-
gen, darunter Wärmepumpen, Solarthermie- oder 
Photovoltaik-Anlagen, Lüftungsgeräte für Niedrige-
nergiehäuser, Split-Klimageräte und Hybridsysteme. 
Ergänzt wird dieses Portfolio durch digitale Service-
angebote, die eine kontaktlose Fernüberwachung 
und Diagnostik sowie das Energiemanagement der 
Geräte ermöglichen.

Im Bereich Heiztechnik setzt die Vaillant Group ver-
mehrt auf Wärmepumpensysteme, die rund 75 Pro-
zent des Energiebedarfs durch Umweltwärme de-
cken. Wärmepumpen können mit Photovoltaikmo- 

dulen und Batteriespeichern zu intelligenten Syste-
men vernetzt werden, womit der Nutzungsanteil er-
neuerbarer Energien gesteigert werden kann. Im 
Portfolio befinden sich Wärmepumpen für alle Ge-
bäudetypen, die sowohl für die Renovierung als auch 
für den Neubau eingesetzt werden können. 

Wir arbeiten kontinuierlich an der Verringerung des 
ökologischen Fußabdrucks unserer bestehenden 
Produkte. Ab 2025 plant Vaillant ausschließlich 
Wärmepumpen mit dem natürlichen, umweltfreund-
lichen Kältemittel R290 auf den Markt zu bringen. 
Das Treibhausgaspotenzial von R290 ist erheblich 
niedriger als das herkömmlicher Kältemittel. R290 
ermöglicht zugleich hohe Vorlauftemperaturen. Da-
durch können diese Wärmepumpen nicht nur in 
Neubauten, sondern auch in älteren, weniger isolier-
ten Bestandsgebäuden für Heizenergie und Warm-
wasser sorgen und die Dekarbonisierung des Gebäu-
desektors unterstützen. 

FOKUSFELD ENTWICKLUNG & LÖSUNGEN
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Der Vaillant Group ist es wichtig, eingesetzte Materialien effizient zu nutzen. 
Der Anteil von Verschnitt und Metallabfällen in unserer Produktion ist nach-
weisbar sehr gering. Mit ca. 95 Prozent liegt die Effizienzquote des eingesetz-
ten Rohmaterials auch in 2023 auf einem sehr hohen Niveau.

95 %
Effiziente Nutzung von Rohmaterialien

Die Vaillant Group treibt die Transformation zu ei-
nem führenden Hersteller von Wärmepumpen vor-
an. Diese Entwicklung beeinflusst unseren CO2-Fuß-
abdruck positiv, da die Nutzungsphase unserer 
Produkte den größten Anteil an den CO2-Emissionen 
in Scope 3 der Vaillant Group hat. Die Festlegung 
eines wissenschaftsbasierten Klimazieles für die 
Treibhausgasemissionen im Scope 3 unterstreicht 
unsere Ambitionen, die Wärmewende in Europa  
erfolgreich zu gestalten. Bezogen auf die Wert-
schöpfung haben wir uns zum Ziel gesetzt, die  
Scope 3 Emissionen bis 2030 um 55 Prozent zu sen-
ken. Ausgangspunkt ist das Basisjahr 2019. Dieses 
ambitionierte Ziel wurde von der SBTi validiert. Es 
trägt damit dazu bei, die globale Erderhitzung auf 
maximal 1,5° C zu begrenzen. 

Um Nachhaltigkeitskriterien bereits zu Beginn der 
Produktentwicklung systematisch zu berücksichti-
gen, haben wir im Jahr 2017 die „6 Green Rules“ 
erarbeitet und diese in den Produktentwicklungs-
prozessen integriert. Es handelt sich dabei um Krite-
rien, die Standards für folgende Produktaspekte 
festlegen: Energieeffizienz, Langlebigkeit, Verant-
wortung, Service, Handhabung sowie Lebensende. 
Die Berücksichtigung dieser Nachhaltigkeitskrite- 
rien muss im Entwicklungsprozess dokumentiert 
werden. 

Basierend auf unserer Verpackungsstrategie treiben 
wir die Entwicklung von nachhaltigen Verpackungs-
konzepten voran. Unser Ziel dabei ist es Verpa-
ckungsmaterial einzusparen und Einwegkunststoffe 
zu vermeiden.

Um den Markthochlauf von Wärmepumpen zu  
fördern und die Transformation im Wärmesektor  
voranzutreiben, bietet die Vaillant Group ihren Fach-
handwerkspartnern umfangreiche Schulungsange- 

bote. Diese Angebote umfassen die Customer Jour-
ney, das Training, die Planung und Installation so-
wie die Anlagenbetreuung von Wärmepumpen.

FORTSCHRITT

In 2023 startete die Serienproduktion in einer neuen 
Fabrik in der Slowakei, in der ausschließlich Wärme-
pumpen produziert werden. Zusammen mit den drei 
bestehenden Wärmepumpen-Fabriken in Europa ist 
die Vaillant Group in der Lage, bei entsprechender 
Nachfrage mehr als 500.000 Wärmepumpen pro 
Jahr zu produzieren. 

Im Berichtszeitraum wurden Mitarbeitende aus der 
Produktentwicklung fortlaufend zur Anwendung der 
Nachhaltigkeitskriterien in „6 Green Rules“ sensibi-
lisiert und regelmäßig bei ihren Produktentwick-
lungsprojekten von der Nachhaltigkeitsabteilung 
unterstützt.

Aufgrund der vielfältigen regulatorischen Anforde-
rungen hinsichtlich Circular Economy und Produkt-
nachhaltigkeit hat Vaillant ein bereichsübergreifen-
des Projekt zur Vorbereitung auf die neuen 
nationalen und EU-Vorgaben initiiert. Ziel ist es den 
zusätzlichen Anforderungen gerecht zu werden und 
dabei die Wettbewerbsposition der Vaillant Group 
hinsichtlich Produktnachhaltigkeit zu stärken. Dabei 
geht es unter anderem um Aspekte wie Recyclingfä-
higkeit, Reparierfähigkeit, Haltbarkeit oder den 
CO2-Fußabdruck unserer Produkte.

Europaweit hat Vaillant 2023 mehr als 61.000 Fach-
handwerker trainiert, davon mehr als 37.000 auf das 
Thema Wärmepumpe. Zusätzlich können sich Fach-
handwerker mit 1.200 digitalen Lernangeboten wei-
terbilden, die rund um die Uhr zur Verfügung stehen.
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KONZEPT 

Als international ausgerichtetes Familienunterneh-
men ist gesellschaftliche Verantwortung für uns 
selbstverständlich. Diese bezieht sich auch auf As-
pekte der sozialen Nachhaltigkeit. Dazu zählt ver-
antwortungsvolles Handeln in unserem Einflussbe-
reich genauso wie die Partnerschaft mit gemein- 
nützigen Organisationen. 

Menschenrechte zu achten und zu stärken ist ein 
elementarer Bestandteil unseres unternehmeri-
schen Selbstverständnisses. Unser Ziel ist, die 
Wahrung der Menschenrechte in unserem Unter-
nehmen sicherzustellen, auf ihre Einhaltung ent-
lang unserer globalen Liefer- und Wertschöpfungs-
ketten im Rahmen unserer Einflussmöglichkeiten 
hinzuwirken, Transparenz über mögliche Risiken 
zu erlangen und Maßnahmen bei Verstößen gegen 
Menschenrechte zu ergreifen. Als Ausdruck unse-
rer unternehmerischen Verantwortung haben wir 

eine Grundsatzerklärung zur Achtung der Men-
schenrechte formuliert. Für die Umsetzung und 
Einhaltung dieser Grundsatzerklärung ist das ge-
samte Management verantwortlich. Alle Mitarbei-
tende sind angehalten, die Grundsätze zur Einhal-
tung der Menschenrechte in ihren Arbeitsalltag zu 
integrieren und in ihrem Verhalten zu berücksichti-
gen. In unserem Code of Conduct haben wir neben 
Standards zum Umweltschutz auch die Achtung 
der Menschenrechte verankert.

Unser Social Compliance Management System zielt 
darauf ab, menschenrechtliche und umweltbezogene 
Sorgfaltspflichten in der Vaillant Group zu verankern. 
Dieses leitet sich aus den gesetzlichen Verpflich- 
tungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) und anerkannten Rahmenwerken wie den 
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrech-
te ab. In der dazugehörigen Gruppenrichtlinie sind 
Elemente der Sorgfaltspflicht wie unsere Social Com-
pliance Governance, risikobezogene Verantwortlich-

FOKUSFELD GESELLSCHAFT

Der größte Anteil unserer Treibhausgas-Emissio-
nen entsteht in der vor- und nachgelagerten Wert-
schöpfungskette (Scope 3) und vor allem in der 
Nutzungsphase unserer Produkte (Scope 3.11). In 
den letzten Jahren konnten wir unsere Emissionsin-
tensität im Bereich Scope 3 kontinuierlich senken. 
Im Jahr 2023 lag der Wert bei 0,098 Tonnen CO2  

pro Millionen € Wertschöpfung. Unser Zielwert für 
2030 liegt bei 0,067. 

Treibhausgas-Emissionen aus der  
Nutzung verkaufter Produkte (Scope 3)
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keiten, das Risikomanagement sowie ein Beschwer-
demechanismus geregelt. Außerdem wurde ein 
Human Rights Officer benannt, welcher die Sorgfalts-
prozesse koordiniert, unterstützt und überwacht.

Wir analysieren systematisch die Auswirkungen un-
seres Handelns auf Menschenrechte und Umwelt, 
um mögliche Verstöße und Betroffene zu identifizie-
ren. Anhand von Bewertungskriterien evaluieren wir 
Eintrittswahrscheinlichkeiten von Verstößen, die 
Schwere möglicher Rechtsverletzungen, die Beheb-
barkeit potenzieller Schäden sowie die Möglichkeit 
einer entgegenwirkenden oder präventiven Ein-
flussnahme durch die Vaillant Group. Zu diesem 
Zweck nutzen wir unter anderem risikospezifische 
Länderindizes sowie den CSR Risiko Check. Dabei 
handelt es sich um ein Online-Tool zur Einschätzung 
von lokalen Menschenrechtssituationen. Im Einkauf 
haben wir zusätzlich ein Tool implementiert, wel-
ches die Risikoanalyse durch eine automatisierte 
Risikobewertung und einen Fragebogen für risiko-
behaftete Lieferanten unterstützt. Die Risikoanalyse 
wird mindestens jährlich wiederholt und ihre Me-
thodik kontinuierlich weiterentwickelt.

Im Bereich der Lieferkette verfügt die Vaillant Group 
über einen Supplier Code of Conduct, der unsere 
Vorgaben zu Menschenrechten, Arbeitsbedingun-
gen, Gesundheit und Sicherheit, Umwelt, verant-
wortungsvollem und ethischem Geschäftsverhalten 
und kritischen Rohstoffen definiert. Der Supplier 
Code of Conduct wird kontinuierlich auf weitere Lie-
feranten ausgeweitet. Einen besonderen Fokus set-
zen wir auf Lieferanten aus Hoch-Risikoländern. 
Darüber hinaus verpflichten wir unsere Lieferanten 
durch unsere allgemeinen Einkaufsbedingungen zur 
Einhaltung der Global-Compact-Kriterien. 

Wir überprüfen die Einhaltung unserer Nachhaltig-
keitsanforderungen an Lieferanten stichprobenartig 
in „Social Checks“ im Rahmen von Lieferantenau-
dits. Der standardisierte Fragenkatalog, der hierbei 
zum Einsatz kommt, leitet sich in den Bereichen 
Menschenrechte und Arbeitsnormen, Arbeitsschutz, 
Umweltschutz, Antikorruption und Beschwerdeme-
chanismen von den Inhalten des Supplier Code of 
Conduct ab. Neue Auditoren werden fortlaufend in 
die Methodik der „Social Checks“ eingeführt. Unser 
Ziel ist, in 100 Prozent der regulären Lieferantenau-
dits einen Social Check durchzuführen.

Als Teil des Social Compliance Management Systems 
verfügt die Vaillant Group über ein elektronisches 
Hinweisgebersystem für Mitarbeitende, Kunden und 

Geschäftspartner, um ihnen die Meldung von Verstö-
ßen gegen Gesetze und interne Richtlinien zu ermög-
lichen. Dies umfasst explizit auch Menschenrechte 
und Umweltaspekte. Dafür wurde eine Verfahrens-
ordnung im Hinweisgebersystem veröffentlicht. Be-
schwerden können bei Bedarf anonym erfolgen und 
werden durch eine unabhängige, weisungsungebun-
dene Instanz im Unternehmen überprüft. Wir schüt-
zen Beschwerdeführer effektiv vor einer möglichen 
ungerechtfertigten Benachteiligung und gehen po-
tenziellen Verstößen gegen Menschenrechte und 
Umweltstandards konsequent nach.

Betriebsräte werden anerkannt und unterstützt. Es 
gibt Betriebsräte auf verschiedenen Ebenen, vom 
lokalen Betriebsrat über den GBR (Gesamtbetriebs-
rat), den KBR (Konzernbetriebsrat) bis hin zum Eu-
ropäischen Betriebsrat. Letzterer wurde bereits im 
April 2001 gegründet, was deutlich macht, dass wir 
uns seit über 20 Jahren für die Mitbestimmung der 
Arbeitnehmer auch auf internationaler Ebene ein-
setzen. Die konstruktive Zusammenarbeit mit den 
Betriebsräten in Deutschland besteht schon wesent-
lich länger.

Die Vaillant Group geht gezielte Partnerschaften mit 
gemeinnützigen Organisationen ein, um einen ge-
sellschaftlichen Beitrag zu leisten, der über die eige-
ne Geschäftstätigkeit hinaus geht. So sind wir be-
reits seit 2013 strategischer Partner der „SOS 
Kinderdörfer weltweit“. Wir unterstützen die inter-
nationale Kinderhilfsorganisation mit umweltscho-
nender und energieeffizienter Heiztechnik. Diese 
Partnerschaft ist seit Jahren fester Bestandteil des 
gesellschaftlichen Engagements unseres Unterneh-
mens. Unsere Kooperation mit dem WWF zielt dar-
auf ab, sich gemeinsam für die Wärmewende stark 
zu machen und dem Thema klimafreundliches Hei-
zen in der Energie- und Klimadebatte mehr Gewicht 
zu verleihen. Dabei soll auf die Relevanz von Wärme-
pumpen als besonders umweltfreundliche und ener-
giesparende Heiztechnologie aufmerksam gemacht 
werden. Zusätzlich unterstützt die Vaillant Group 
WWF-Naturschutzprojekte zum Erhalt von Biodiver-
sität und Artenvielfalt.

FORTSCHRITT

Wir haben in 2023 eine überarbeitete Grundsatzer-
klärung zu Menschenrechten verabschiedet. Da-
durch konnten wir verbindliche Standards für unser 
Handeln formal in der Organisation verankern und 
nach außen hin sichtbar machen.
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24
Heiztechnikprojekte

840
Lieferanten

Im Rahmen der internationalen Partnerschaft mit der Hilfsorganisation 
SOS-Kinderdörfer wurden im Jahr 2023 insgesamt 24 Heiztechnikprojekte 
durchgeführt. Zudem hat die Vaillant Group SOS-Kinderdörfer mit 9 sozialen 
Projekten unterstützt, z. B. durch Spendenläufe in Frankreich oder einer Rest-
cent-Spendenaktion in Deutschland.

Unterstützung SOS Kinderdörfer

Bis Ende 2023 haben etwa 840 Lieferanten unsere Vorgaben akzeptiert, damit 
decken wir knapp 65 Prozent unseres Einkaufsvolumens ab. Bezogen auf das 
Einkaufsvolumen mit Lieferanten, die in von der Vaillant Group als Risiko- 
länder klassifizierten Staaten tätig sind, liegt der Anteil bei etwa 83%.

Lieferanten-Zustimmung zu unserem Supplier Code of Conduct

Insgesamt wurden im Jahr 2023 157 Lieferantenaudits durchgeführt. In 72 
Prozent dieser Audits erfolgte zusätzlich ein Social Check. Insgesamt wurden 
im Jahr 2023 113 Social Checks durchgeführt.

Durchführung von Lieferanten-Überprüfungen

157
Lieferantenaudits

Zur Sicherstellung unserer umweltbezogenen und 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten haben wir 
in 2023 ein Social Compliance Managementsystem 
eingeführt. Darin sind interne Verantwortlichkeiten 
und Prozesse, wie z.B. regelmäßige Risikoanalysen, 
festgeschrieben. 

Die Vaillant Group hat in 2023 ihren Supplier Code 
of Conduct, insbesondere vor dem Hintergrund der 
regulatorischen Anforderungen, überarbeitet. 

Seit dem Jahr 2023 können mögliche Betroffene und 
andere Stakeholder über ein Hinweisgebersystem 
auch Meldungen zu Menschenrechten und Umwelt- 
aspekten abgeben.



Einheit 2019 2020 2021 2022 2023

vs.
Basis- 

jahr
Ziel  

2030
Ziel  

2050

Abdeckungs- 
grad der Basis- 
jahremissionen  
durch die Ziele

Scope 1 t CO2e 44.733 39.605 44.686 42.989 39.984

Scope 2 „market based“ t CO2e 11.212 238 297 259 207

Scope 2 „location based“ t CO2e 25.270 25.345 28.328 24.506 23.356

Biogene terrestrische  
Emissionen und Senken aus  
dem Anbau von Bioenergie t CO2e 797 824 1.237 983 1.252

Zusammengefasste Scope  
1 und 2 Emissionen inkl. biogenen  
terrestrischen Emissionen und  
Senken aus dem Anbau von  
Bioenergie t CO2e 56.742 40.667 46.220 44.231 41.443 –27 % 30.527 5.674 100 %

Zieldefinition gemäß SBTi 

2030 
Die Vaillant GmbH verpflichtet sich dazu ihre absoluten Scope 1 und 2 Emissionen bis 2030 um 46,2 % im Vergleich zu 2019 zu senken.*

2050 
Die Vaillant GmbH verpflichtet sich dazu ihre absoluten Scope 1 und 2 Emissionen bis 2050 um 90 % im Vergleich zu 2019 zu senken.*

Scope 3.11: Nutzung verkaufter 
Produkte

1.000 t
CO2e 162.228 163.756 190.392 178.515 153.165

Emissionen aus der Nutzung  
verkaufter Produkte pro Millionen 
EUR Wertschöpfung

t CO2e/  
mio Euro 0,148 0,137 0,136 0,119 0,098 –34 % 0,067 0,004 84 %

Zieldefinition gemäß SBTi 

2030 
Die Vaillant GmbH verpflichtet sich dazu die Scope 3 Emissionen aus der Nutzung ihrer Produkte bis 2030 um 55 % pro Millionen EUR  
Wertschöpfung zu senken.

2050 
Die Vaillant GmbH verpflichtet sich dazu die Scope 3 Emissionen aus der Nutzung ihrer Produkte bis 2050 um 97% pro Millionen EUR  
Wertschöpfung zu senken.

TREIBHAUSGAS-BILANZ UND  
REDUKTIONSZIELE

Hinweis: Die Emissionen der Kategorie 3.11 machen ca. 99 % der gesamten Scope 3 Emissionen aus.  
Die anderen Kategorien sind daher vernachlässigbar.

*	Die Erfassungsgrenzen beinhalten biogene terrestrische Emissionen und Senken aus dem Anbau von Bioenergie
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